
4
 1ı 2012

Schwerpunkt: 
 
Was bleibt? 

Einrichtungen der Altenpflege sind heute zu Sterbeorten geworden. Dies muss zwangsläufig zu einem 
neuen Denken in diesen Einrichtungen führen, weg von der rein kurativen Pflege, hin zu einer pallia-
tiven Kultur für Hochbetagte und multimorbid erkrankten Menschen. Einige Einrichtungen haben sich 
bereits auf den Weg gemacht und werden in dieser Ausgabe hospiz zeitschrif darüber berichten.
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